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1.1 Ausloberin und Vorprüfung 

Ausloberin des Wettbewerbs ist die 
 
Katholische Kirchengemeinde in Lauchheim 
vertreten durch: 
 
Herrn  
Pfarrer Dr. Pius Adiele 
Pfarrer-Bestlin-Straße 6 
73466 Lauchheim 
 
und 
 
Frau  
Beate Heldt 
Gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderats 
Pfarrer-Bestlin-Straße 6 
73466 Lauchheim 
 

 
 

Wettbewerbsbetreuung und Vorprüfung 
 

Manfred Gruber 
Dipl.Ing. Freier Architekt 
Poststraße 8 
88348 Bad Saulgau 
 
 
Telefon:     07581 – 4873 77 0 
Mail: info@gruber-architekt.de 
Web: www.gruber-architekt.de 
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1.2 Preisgericht, Sachverständige und Vorprüfung 

Das Preisgericht tagte am 13.03.2020,ab 10:00 Uhr 
 
Fachpreisrichter: 
 
-  Frau Dr. des. Anette Busse, MAS ETH gta, Karlsruhe 
- Frau Irene Sperl-Schreiber, Architektin, Stuttgart 
- Herr Dr.-Ing. Thomas Schwieren, Diözesanbaumeister, Bischöfliches Bauamt 

Rottenburg/Stuttgart 
 
Stellvertretende Fachpreisrichter: 
 
- Herr Markus Mangold, Bischöfliches Bauamt, Rottenburg/Stuttgart 
 
Sachpreisrichter mit Stimmrecht: 
 
- Frau Beate Heldt, KGR, gewählte Vorsitzende 
- Frau Bürgermeisterin Andrea Schnele, Stadt Lauchheim 
- Herr Pfarrer Dr. Pius Adiele, Lauchheim 
 
 
Stellvertretende Sachpreisrichter: 
 
- Herr Peter Ladenburger, KGR, Vorsitzender Bauausschuss 
 
 
Sachverständige Berater (ohne Stimmrecht): 
 
- Frau Antje Diemer / Herr Freymüller, Verwaltungszentrum Ellwangen  
- Frau Claudia Neher, KGR 
- Herr Alois Hönle, Kirchenpfleger 
- Herr Hug, Kreisbaumeister Bopfingen 
- Herr Richard Schläger, KGR 
- Frau Baum, Landesamt für Denkmalpflege, Esslingen 
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1.3 Verfahrensablauf 
 
Vorbesprechung des Preisgerichts     30.10.2019 
 
Ausgabe der Aufgabenstellung an die Teilnehmer  08.11.2019 
 
Versand der Modelle      15.11.2019 
 
Schlusstermin schriftliche Rückfragen    22.11.2019 
 
Schriftliche Beantwortung der Rückfragen    29.11.2019 
 
Abgabe der Pläne       04.02.2020 
 
Abgabe Modells       18.02.2020 
 
Tag der Beurteilung/ Preisgerichtssitzung    13.03.2020 
 
Ausstellung der Arbeit      n.n. 
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1. Preis -1050 

architekten gmbh hänle+phillip, Stuttgart 
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 1050 – 1. Preis 
 Architekten gmbh hänle+philipp, Stuttgart 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Entwurf, mit seinem städtebaulich kompakten Baukörper in Verlängerung unmittelbar 
an der Westseite der bestehenden Scheune, leitet sich formal aus der Kubatur der 
historischen Scheune ab und gibt der Westseite der Scheune ein neues Gesicht. Der 
bestehende Hauptzugangshof wird erhalten und gestärkt durch die komplexe Anordnung 
aller Funktionen und Erschließungen. Das Gelände wird so angepasst, dass fünf von 
sechs Zugängen barrierefrei erschlossen werden, wenn auch die Rampe zum 
Haupteingang des Pfarrhauses mehr als 6% aufweist. Die Anordnung der 
Fahrradabstellplätze ist zentral entlang der Nachbarbebauung zur Scheune hin 
angeordnet. Der bestehenden Eingang der Scheune wird beibehalten und gestärkt und um 
einen weiteren Zugang ergänzt, der den dreigeschossigen Anbau erschließt, in dem 
kompakt die Sanitärräume, die Küche und der Jugendraum gestapelt sind. Um die 
Durchfahrtsbreite der rückwärtig im Garten vorgesehenen Parkierungsfläche zu 
ermöglichen, wird der Baukörper im Untergeschoss angeschrägt und kragt ab dem 
Erdgeschoss über die Abstandsfläche aus. Dies ist baurechtlich zu überprüfen. Die 
Verlängerung der Gebäudekante der Scheune schafft eine Verengung zwischen 
Scheunentrakt und Pfarrhaus, was die beiden Gebäude spannungsvoll in Beziehung setzt, 
aber auch brandschutzrechtliche Fragen aufwirft. 
Der denkmalgerechte Umgang mit dem Gebäudebestand ist geprägt von großer 
Behutsamkeit. Was vorhanden ist wird beibehalten und in das neue Konzept übernommen. 
Im Pfarrhaus in ganz konsequenter Umsetzung, bei der Scheune mit einem Durchbruch an 
der Westwand um ein neu- und altbauverbindendes Foyer zu schaffen. 
Die Scheune wird im Dach mit einer gläsernen Konstruktion als Klimahülle ausgebildet. 
Dies wird von der Beurteilungskommission kritisch gesehen und bedarf der Überprüfung. 
Funktional schöpft der Entwurf die vorhandenen Flächen geschickt aus und ergänzt diese 
kompakt durch den Anbau unter Erfüllung aller Anforderungen. Der Gemeindesaal wird in 
der Scheune wie im Bestand belassen, ergänzt durch die Bibliotheksnutzung. Die 
Nebenräume befinden sich im Anbau, der vertikal mit Treppe und Aufzug erschlossen ist. 
Als positiv ist die erdgeschossige Anbindung der Küche an den Saal sowie die das 
barrierefreie WC hervorzuheben. Die monolithische Ausformulierung steht im Kontrast zum 
Bestand, reagiert aber mit der Farbgebung auf diesen. Die horizontalen Fensterbänder, die 
die Höhe der Fenster des Pfarrhauses aufnehmen, unterstreichen die kontrastierende 
Haltung. Der weitestgehend erhaltene Garten, der nur geringfügig durch die vorgesehene 
Parkierung gestört wird, zeigt hohe Aufenthaltsqualität, hat aber keine direkte Verbindung 
zum Saal, sodass keine Verknüpfung von außen und innen erfolgt, was die Nutzung an 
diesem Punkt einschränkt. 
Die ökonomische und ökologische Eignung ist nachgewiesen durch die geringe 
Neubaufläche und den größtmöglichen Erhalt des Bestandes. Die vorgeschlagene 
Möblierung weist die Funktionalität der Räume nach und nimmt sich angenehm zurück. 
Die Arbeit ist ein sehr guter Beitrag, der sich wie selbstverständlich städtebaulich und 
funktional in das vorhandene historische Ensemble einfügt. 
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3. Preis -1040 
Isin + Co GmbH & Co. KG, Aalen 
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1040 – 3. Preis 
Isin + Co GmbH & Co. KG, Aalen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Saalraum ist in der Pfarrscheuer verortet. Die kleinteiligeren Nutzräume und die 
Jugendräume können so in zwei Anbauten untergebracht werden, die durch ihre einfache 
Gebäudeform sich wie selbstverständlich in die vorhandenen bauliche und topographische 
Situation einfügen. bei näherer Betrachtung fallen jedoch der zusätzliche Verbindungsbau 
zur Pfarrscheuer/Saalraum, die Garage und besonders unglücklich das an die Pfarrscheuer 
Angestellte Foyer in Form eines Glaskörpers auf. Vor allem letzteres führt zu einer 
Verschelchterung des Freiraumes zwischen Pfarrhaus und Pfarrscheuer und ist in der 
vorgeschlagenen Form aus denkmalpflegerischer Sicht nicht realisierbar. Durch die 
Unterbringung der dienenden Nutzung en in zweiter Reihe ist es zum Beispiel erforderlich, 
um das barrierefreie WC zu erreichen um den Gebäudekomplex zu laufen. Auch die 
Gartenanbindung ist nur so möglich. Das Stuhllager im Gebäude mit dem Jugendraum, so 
zu sagen in dritter Reihe, unterzubringen lässt eine funktionierende Nutzung als 
Abstellraum/Stuhllager nicht zu. Positiv ist in jedem Fall ein eigener Baukörper für die 
Jugend, der sich auch optimal einer der Freiflächen zuordnet. Diese ist jedoch die einzige 
Gartenfläche, da durch die Vielzahl der Baukörper mehrere kleinteilige Freiflächen 
entstehen, die zudem noch als Erschließungs-Fahrfläche dienen. Die Pfarrscheuer als 
Saalraum zu nutzen wird positiv gewertet, wobei der Einbau einer zweiten Ebene nicht 
notwendig und der Einbau der Wendeltreppe eher nachteilig ist. Im vorhandenen Pfarrhaus 
bleiben wesentliche Teile der Grundrissstruktur erhalten und dies nicht zum Nachteil, da die 
Aufteilung gut funktioniert. Der Vorplatz/ Eingang zum Pfarrhaus wird modelliert (Stichwort 
Barrierefreiheit). Insgesamt ein spannender Beitrag, der vor allem an seiner Anlehnung an 
die vorhandene kleinteilige Gebäudestruktur lebt.	
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3. Preis -1030 
Dimension5, Stuttgart 
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 1030– 3. Preis 
 Dimension5, Stuttgart  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Arbeit 1030 ergänzt das Gebäudeensemble aus denkmalgeschütztem Pfarrhaus und 
Pfarrscheuer in der Ortsmitte von Lauchheim um ein drittes scheunenartiges Gebäude im 
rückwertigen Bereich der Anlage. 
Der wie eine weitere Scheune anmutende neue Baukörper wird von seiner Kubatur und 
Ausrichtung gekonnt in die Nachbarbebauung eingefügt, so dass er von seiner 
baukörperlichen Masse als ortstypisch wahrgenommen werden kann. Erst auf den zweiten 
Blick fällt der eigentlich doch wesentlich größere Fußabdruck des neuen Gebäudeteils auf, 
der durch die Flachdachanteile zumindest im städtebaulichen Maßstab passend wirkt. In 
Realität handelt es sich um ein in allen Bereichen deutlich über drei Meter hohes Gebäude. 
Durch die Einfügung einer Garage und überdachter Fahrradstellplätze, die baurechtlich in 
ihrer Länge zu prüfen sind, wird so in Summe ein Großteil des Bauplatzes überbaut und 
die verbleibenden Reste des Pfarrgartens nur noch für Insider auffindbar. Weitere 
Aussagen zur Qualität der Außenflächen sind nicht gegeben. 
Die über das Außengelände verstreut verteilten sechs weiteren Stellplätze runden den 
außenräumlichen Eindruck des stark zugebauten Gesamtanlage ab. 
 
Die Pfarrscheuer und der Anbau sollen sowohl über das historische Scheunentor als auch 
über einen rückwertigen Eingang erschlossen werden, wobei leider keine klare Hierarchie 
der beiden Eingänge zu erkennen ist. Im Altbau der Scheune sind für den Bautyp nicht 
unpassend links und rechts der Einfahrt der Sanitärblock und der Jugendraum angeordnet. 
Dabei wird besonders die geschickte Platzierung des Behinderten WCs für Kirchgänger 
gelobt. 
Über eine einläufige Treppe oder einen Hublift gelangt man dann auf das Gartenniveau mit 
Bibliothek und Gemeindesaal im Anbau. Die innere Organisation des Neubaus kann dabei 
das Preisgericht aber nicht restlos überzeugen, da die Funktion der Bibliothek den Saal 
doch arg beschneidet und zeitweise auch nur über weite Wege erreichen lässt. 
 
Kritisch wird von der Jury die vorgeschlagene thermische neue innere Hülle in der 
Scheune gesehen. 
 
Der Umgang mit dem historischen Pfarrhaus ist weitestgehend behutsam vorgenommen 
worden. Nur im Bereich der Toiletten sind größere, aber nachvollziehbare Eingriffe zu 
erkennen. Der Möblierungsvorschlag für das Arbeits- und Speisezimmer ist in seiner 
Gliederung des Raumes gut zu verstehen, hätte aber etwas zarter gezeichnet werden 
können. 
 
Insgesamt ein guter Beitrag im Verfahren, der jedoch auf Grund seiner großen 
zusätzlichen neuen Baumasse und den Defiziten in der inneren und äußeren Qualität der 
Erschließungen nicht restlos überzeugen kann. 
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Wolfgang Helmle, Ellwangen 
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Architekturbüro KLÄRLE, Bad Mergentheim 
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